
Tauchzellen-Schutzsiebe (optional)

Das Sieb ist hier nur beispielhaft
dargestellt und sollte eine Maschen-
weite wie z.B. der von einem 7 cm-
Küchensieb haben.
Das Sieb eines solchen Küchensie-
bes kann daher auch einfach
herausgeschnitten, flach gedrückt
und zugeschnitten werden.

Das Sieb kann aus Edelstahl oder Kunststoff sein. Es
wird zentral auf die Siebhalteplatte gelegt (die Seite
ohne das kleine Loch). Falls es eine leichte Bauchig-
keit hat, dann mit der Wölbung nach außen auflegen,
damit der Siebrand auf der Siebhalteplatte aufliegt.

Um das Sieb für den Klebeprozess etwas zu fixieren,
können zentral Münzen aufgestapelt werden. Dann
wird ein Hartplastikkleber, am besten einer mit Dosier-
nadel, auf den Siebumfang und insbesondere die
Drahtenden aufgetragen. Letztere bergen sonst ein
unnötiges Verletzungsrisiko, wenn sie aus Edelstahl
sein sollten.

Um die Wölbung bei Edelstahl auf ein Minimum zu re-
duzieren, muss während der Verklebung ein größeres
Gewicht aufgelegt werden. Dazu können ein oder
mehrere aufeinandergelegte Münzen als Abstandhal-
ter dienen, falls das Gewicht über den Siebrand hin-
ausragt. Ein Fäustel könnte z.B. ein solches Gewicht
darstellen.

1:2
Siebhalteplatte

4 mm stark, ABS, PS ...

Innen-Ø = 1 mm + x

R2,00 mm

Der Sieb-Ø liegt
genau zwischen

Außen-Ø und Innen-Ø
der Siebhalteplatte.
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Siebhaltestrebe
2 mm stark, ABS, PS ...

Ø3,00 mm

z

Ø7,00 mm
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Sieb

2x

Klebstoff

Mindestens 1,25 mm tief
bohren und Ø 2,5 mm-Perle*
zur Hälfte einkleben

*aus dem Bastelbedarf, wenn mög-
lich ohne Loch und aus Kunststoff;
Perlen aus anderen Materialien
und mit Loch können jedoch auch
verwendet werden.
Andere Ø erfordern entspre-
chend angepasste Bohrlöcher. Ent-
scheidend ist, dass die Perle zur
Hälfte hervorsteht.

**Das Loch braucht nicht durch-
gebohrt zu werden. Hier wird
später die Perle zur Arretierung
des Schutzsiebs einrasten.
Andere Perlendurchmesser er-
fordern eine angepasste Bohr-
lochgröße und Bohrtiefe.

7,00 mm

5,00 mm

5,00 mm

Ø2,50 mm**

Vorderseiten

Rückseiten

x = Innen-Ø des
Tauchzylinders beim
Kolbenstopp

Die Siebhaltestrebe wird auf den beiden Schraub-
gewinden mit je einer M3-Stoppmutter befestigt.
Um die M3-Stoppmutter zuvor etwas leichtgän-
giger zu machen, sollte der Plastikring in der
Mutter auf 2,8 - 2,9 mm aufgebohrt werden. Sonst
kann das hohe Drehmoment auf den Schraubbol-
zen für eine Undichtigkeit sorgen (!).
Bevor nun die M3-Stopp-Muttern zu weit aufge-
schraubt werden, wird das Sieb eingesetzt. Die
Muttern werden nur so weit angezogen, bis die
Siebhaltestrebe mit der Perle sicher verrastet.
Nun kann das Sieb zu Wartungszwecken jeder-
zeit leicht entfernt werden.

Montagematerial in M3, Edelstahl, je 4 St.:
Stoppmuttern DIN 985

»Ja«, erwiderte Jesus, »glücklich zu preisen
sind die, die Gottes Wort hören und es befolgen.«
Lukas 11, 28 (Neue Genfer Übersetzung)
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Achtung: Ausdrucke auf korrekten Maßstab überprüfen.

Ø2,50 mm

= y (jedoch möglichst mind. 8 mm
größer als Innen-Ø aber </= b

(siehe "Tauchzellen-Montage 1"))
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(Jesus:) Was nützt es, die ganze Welt zu gewinnen und
dabei seine Seele zu verlieren? Gibt es etwas Kostbareres
als die Seele?
Matthäus 16, 26 (Neues Leben. Die Bibel)

Alternativ kann aber natürlich
auch ein Drahtgewebe oder ein
Streckmetall gekauft werden.


